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Beratungsangebot
für Mieter

Barth. Rechtsberater Klaus Allstedt
führt am Donnerstag, dem 10. Mai,
von 14 bis 16 Uhr im Barther Kultur-
haus HdW in der Bahnhofstraße 2 ei-
ne Beratung für Mitglieder des Mie-
tervereins Stralsund durch.

IHK-Gespräche
für Unternehmer

Barth. Die Industrie- und Handels-
kammer Rostock bietet interessier-
ten Unternehmern und Existenz-
gründern am 10. Mai von 9 bis
12 Uhr einen Beratungstermin in
Barth an. Für die Gespräche steht
Karsten Liefländer, Leiter der IHK-
Geschäftsstelle Nordvorpommern/
Rügen, im Rathaus der Stadt Barth
zur Verfügung. Unter der Nummer
0 38 31/2 60 48 10 ist vorab ein Ge-
sprächstermin zu vereinbaren.

Chorkonzert
für Musikfreunde

Barth. Der Vineta-Chor lädt zum
Frühlingskonzert ein. Das Singen
findet am Sonntag, dem 13. Mai, um
18 Uhr in der katholischen Kirche
Barth statt.

Aktion für
saubere Kirche

Barth. Der Winterdreck soll aus der
evangelischen Kirche von Barth ge-
fegt werden. Die Kirche ist groß,
aber „viele fleißige Hände machen
der Arbeit schnell ein Ende“. Am
Freitag, dem 11. Mai, beginnt die
Kirchenreinigung ab 10 Uhr. Wer
helfen will, stoße irgendwann dazu.
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Die Mauersegler
sind jetzt da

Barth. Vor wenigen Tagen konnten
die „Mauersegler-Paten“ aus dem
Hort der evangelischen Grundschu-
le Barth (OZ hatte über das Projekt
berichtet) die ersten Akrobaten der
Lüfte in Barth begrüßen. Bis zum
August werden die lautstark rufen-
den und blitzschnell flitzenden Vö-
gel zu beobachten sein. Besonders
intensiv werden das die Kinder aus
der Turmstraße 1 – dem Sitz der
evangelischen Grundschule – tun.

Auftakt zur
Museumsnacht

Barth. Am 11. Mai findet der Auftakt
zur langen Museumsnacht mit „Bar-
ther Persönlichkeiten“ statt. Treff-
punkt ist um 21 Uhr am Marktbrun-
nen. Nach einem kleinen Stadtrund-
gang werden bei einem Glas Wein
im Mittelteil des Klosters Bilder der
Persönlichkeiten gezeigt. Der För-
derverein des Vineta-Museum freut
sich auf die Teilnahme interessierter
Barther und Gäste der Stadt.

Wir gratulieren
zum heutigen Geburtstag

Barth: Ursula Bunge (68), Karl-
Heinz Falk (73), Else Gaedeke (86),
Horst Wilde (69)
Pruchten: Christel Schulz (78)
und nachträglich
Barth: Vera Belke (70)

Herzlichen Glückwunsch!

Bereits vor zwei Jahren gab es ein Klassentreffen – das erste Wiedersehen nach 50 Jahren. Nun fand man sich wieder zusammen. Foto: V. S.

Als Pruchten noch eine Schule hatte . . .
Pruchten. Mit gelben Rosen wurden
die einstigen Schülerinnen und
Schüler der 1952-er Klasse 5 a der
früheren Zentralschule Pruchten bei
ihrem Eintreffen im Ferienlager
„Bunstpecht“ begrüßt. Hier feierten
die Grauschöpfe aus allen Teilen der
Bundesrepublik am Sonnabend ein
fröhliches und besinnliches Wieder-
sehen. „1952 wurden die Grund-
schüler aus Bresewitz, Tannenheim
und Bodstedt in unserer Klasse zu-
sammengefasst, während die Pruch-
tener Kinder in der Klasse 5 b lern-

ten“, erzählte Organisatorin Giesela
Berlin. „Diesmal haben wir auch die
Ehepartner dabei. Insgesamt sind
wir 29 Teilnehmer, einige ehemalige
Mitschüler mussten leider aus ge-
sundheitlichen Gründen absagen.“
Um so mehr freuten sich die Klas-
senkameraden, zwei ihrer Lehrer be-
grüßen zu dürfen. Die achtzigjährige
Franziska Zacharias reiste aus
Glückstadt an, während der acht-
undsiebzigjährige Herbert Krüger
nur die kurze Strecke aus dem See-
heilbad Zingst zurückzulegen hatte.

Die beiden Pädagogen im Ruhe-
stand fühlten sich im Kreise ihrer
einstigen Schüler wohl und tausch-
ten viele Erinnerungen aus. Herbert
Krüger, der von 1951 bis 1958 an der
Pruchtener Schule unterrichtete,
konnte sich sogar noch an alle Na-
men erinnern. „Es herrschte ein ka-
meradschaftliches Verhältnis zwi-
schen Lehrern, Schülern und Eltern.
Ich besaß eine 350-er EMW – eine
Rarität zur damaligen Zeit. Wenn es
sich ergab, nahm ich einen Schüler
oder eine Schülerin bis nach Brese-

witz mit“, erinnerte er sich. „Mein
Schulweg war nicht so bequem“, er-
gänzte Franziska Zacharias. „Ob
Winter oder Sommer, Schnee, Regen
oder Wind – bei jedem Wetter fuhr
ich mit dem Fahrrad von Barth nach
Pruchten und zurück. Die Bahnlinie
gab es ja nicht mehr.“ Später habe
das Busunternehmen Schütt den
Schülerverkehr zwischen den Hei-
matorten der Pruchtener Schüler ab-
gesichert. Mit weiteren Erinnerun-
gen und Tänzen verging der Tag wie
im Fluge. V. S.

Kinderstück
wieder in Barth

Barth. Das Kinderstück „Vier besie-
gen die Angst“ mit den Barther The-
atermäusen ist am Sonntag, dem
13. Mai, wieder in der Barther Bod-
den-Bühne zu sehen. Vorstellungs-
beginn wird um 15 Uhr sein, Karten
gibt es in der Barth-Information.

Sticker gegen Randale und Dreck
Mit jungen Leuten aus
Barth traf sich der
Bürgermeister Stefan
Kerth. Freizeit,
Ordnung, Ausbildung
– die Themen waren
recht vielfältig.

tos zerschlagen und es wird randa-
liert“, erklärten einige der Anwesen-
den. Und die Polizei fahre einfach
vorbei oder greife sich, ohne viel zu
fragen, Jugendliche, die es nicht ge-
wesen waren. „Dabei sollten die, die
es getan haben, den Markt auch sau-
ber machen. Es sind immer diesel-
ben. Viele von denen haben keinen
Ausbildungsplatz, lungern nur rum
und denken, ’das ist nicht meins, al-
so kann ich es kaputt machen’. Ich
persönlich habe es aufgegeben, de-
nen was zu sagen“, meinte eine jun-
ge Bartherin, die sich in der Ausbil-
dung zur Hotelfachfrau befindet.
Andere Anwesende gaben zu, dass
sie am Aussehen des Marktes und
des Hafenbereiches manchmal
selbst nicht unschuldig seien. Dr.
Kerth: „Ich finde es gut, dass Ihr so
ehrlich seid. Vielleicht sollten wir al-
le aber mehr tun und auch nach au-
ßen zeigen, dass die Randale und
der Dreck schlecht sind. Ich könnte
mir Sticker mit entsprechenden Slo-
gans als Symbol und Bekenntnis da-
für vorstellen, dass wir das Problem
gemeinsam anpacken wollen.“ Die-
se Idee fanden die Jugendlichen gut
und erklärten sich zum Mitmachen
bereit. Auch erfuhr der Bürgermeis-
ter, dass sich die jungen Barther – je
nach Gruppierung – einen eigenen
Raum zum Treffen, Quatschen und
Feiern wünschen. „Zwar gibt es mit
dem Vogelsang und der Alten Post
zwei Jugendclubs, doch während

sich beim letzteren nur Kiddis tref-
fen, ist der erste runtergekommen
und die falschen Leute sind dort
drin“, hieß es von einigen Jugendli-
chen. „Und gerade das – fehlende
Toleranz gegenüber anderen Grup-
pen und Richtungen –“, so die ange-
hende Hotelfachfrau, „scheint das
Hauptproblem der Stadt zu sein. Da-

bei müssen wir miteinander auskom-
men und uns akzeptieren“, sagte sie.
Bürgermeister Dr. Kerth verstand,
dass es ein großes Raumproblem für
junge Leute in Barth gibt und ver-
sprach, hier zu helfen. „Obwohl ich
weiß, dass es schwer werden wird.
Denn oft ist die erste Frage von Ei-
gentümern und Anwohnern, ob die
Jugendlichen auch leise sein kön-
nen. Und diese wiederum müssen
die Räumlichkeit zu schätzen wis-
sen. Es ist ein Geben und Nehmen“,
so der Verwaltungschef. Zudem dis-
kutierte er mit den jungen Leute die
Möglichkeit, das Barther Jugend-
parlament erneut zu beleben, damit
sie ihre Stadt mitgestalten können.
„Sollten wir uns dafür aber entschei-
den, muss allen, die mitmachen, klar
sein, dass es länger als nur für ein
halbes Jahr ist“, machten einige
Mädchen ihren Altersgenossen be-
wusst. Um über die Ideen des
Abends nachzudenken und einiges
in die Tat umzusetzen, verabredete
man, sich in den nächsten Wochen
erneut zu treffen. Hierfür wurden
Mail-Adressen ausgetauscht. Zu-
dem sprach Bürgermeister Dr. Kerth
mit den jungen Leuten über die Aus-
bildungssituation in Barth und der
Umgebung. „Ich habe heute keine
Ausbildungsplätze im Gepäck da-
bei“, sagte er und verdeutlichte, dass
es darum zunächst auch nicht gehe.
Gefragt sei vielmehr das eigene En-
gagement der Jugendlichen.

Von CLAUDIA HAIPLICK

Barth. Bei Chips, Cola und Schoko-
riegeln traf man sich im „Smuggler“.
Bürgermeister Dr. Stefan Kerth hatte
Jugendliche Barths zu einer Ken-
nenlernrunde eingeladen. „Es ist
doch wichtig, dass man miteinander
darüber spricht, was man sich vor-
stellt, wie man die Stadt sieht und
was hier mit Ausbildungsplätzen los
ist oder auch nicht“, sagte der neue
Bürgermeister von Barth und fragte
die zahlreich erschienenen jungen
Leute verschiedenster Gruppierung,
was sie in ihrer Stadt am meisten
vermissen würden. Schnell war man
sich einig, dass es die Sauberkeit vor
allen Dingen auf dem Markt sei.
„Der Platz sieht gerade jetzt zur Ju-
gendweihezeit manchmal nach den
Feiern aus wie Sau. Da werden Fla-
schen gezielt vor den parkenden Au-

Bürgermeister Dr. Kerth im Dialog mit
Barther Jugendlichen. Foto: C. H.

Ehrungen in der Stadt Barth zum 8. Mai
Das Ende des Zweiten Weltkriegs jährte sich gestern zum 62. Mal. Im Ge-
denken an die Opfer der nationalsozialistischen Schreckensherrschaft wur-
den Kränze, Gebinde und Blumen am sowjetischen Ehrenmal, am Gedenk-
stein des Stalag Luft I (unser Foto) und am Mahnmal für das KZ-Außenlager
in der Stadt Barth niedergelegt. Foto: C. H.
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Legereife

Junghennen

Geflügelhof DOEHRING
23560 Lübeck-Wulfsdorf, Tel. 04 51/5 18 98

Freitag, 11. 5. 2007
Überzeugen Sie sich von der erstklassigen Qualität!
9.30 Marlow Sportplatz

10.00 Bad Sülze alt. Meierei
14.30 Barth Bahnhof
14.50 Redebas Parkplatz
15.20 Martenshagen Glas-Cont.
15.30 Lüdershagen Feuerwehr
16.00 Wiepkenhagen Parkplatz
16.20 Trinwillershag. Konsum
16.30 Ahrenshagen ehem. Landgasthaus
16.50 Ribnitz Bahnhof
17.10 Klockenhagen Spielplatz
17.20 Altheide Bush.

Flugent./Erpel, Pekingent.,
Mularden, Gänse

Wir haben am 4. Mai geheiratet.

Christian Kathleen
Göbel Göbel

geb. Tupy
sowie Söhnchen Lukas Dominique

Besonderer Dank gilt unseren Eltern und Geschwistern.
Ebenfalls ein Dankeschön an die Nachbarn, Verwandten,

Freunde und Bekannten für die zahlreichen Glückwünsche
und Geschenke.

Barth - City, 2-Raum-Wohnung,
Markt 8, 58 m², EBK, voll renoviert,
€ 305,- zzgl. € 110,- NK, ohne Mak-
lerprov., sofort frei, Kaution 1 MM,
Tel.: 0 41 31/40 62 60 oder 03 82 31/
39 00.

Ein herzliches
Dankeschön
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Jugendweihe
Dennis Kröning
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Stromstörungs-Hotline
E.ON edis .................................................................... 0180 12 13 14 0

Taxi
Taxi-Hübner ................................................................ 0 38 21/72 05 55

Störungsaufnahme Strom und Gas
Stadtwerke Barth GmbH................................................ 03 82 31/68 30

Störungsaufnahme Gas
E.ON Hanse AG............................................................. 0180 140 4444

Schlüssel-Notdienst
Schlüsseldienst Töfflinger .................. 0 38 21/32 41, 01 72/3 89 64 02

Bestattungsinstitut
W. Schönleiter, Chausseestr. 30a, Barth ....................... 03 82 31/24 60

Für Sie dienstbereit

10 Jahre
SEAT-AUTOHAUS NAGEL

in Ribnitz-Damgarten

Am 12.05.2007
Aktionsprogramm

ab 10.00 Uhr
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Beim Handweiser 14
18311 Ribnitz-Damgarten

Tel. 0 38 21/88 53-0
I-net: http//www.seatnagel.de

E-Mail.seatnagelnvp@t-online.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

• Sondermodell-
programm
Edition-Top-Ten

• Fahrzeug- und
Tuningausstellung

• Dekra-Tester
• Quad-Ausstellung
• Percussion-Konzert
• Tressentiner

Treckerclub

Für die vielen
Glückwünsche, Blumen
und Geldzuwendungen

anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich, auch im

Namen meiner Eltern, bei allen
Verwandten und Bekannten,
Freunden und Nachbarn recht

herzlich bedanken. Ein
besonderer Dank geht an den
Fanfarenzug 1967 e.V. in Barth.

Nico Prieß
Barth, 28. April 2007

Wohnungen
Vermietung

PKW−Verkauf

Seat

Hausanbieter FamilienanzeigenTiermarkt

DEN ARMEN GERECHTIGKEIT!

Postbank Köln 500 500 500
Postfach 10 11 42, 70010 Stuttgart

H o f f n u n g
für Osteuropa
Konto 10 111, BKD, Duisburg,
BLZ 350 601 90


